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Politische Rundschau.
Deutsches Reich. i !

* Gustav Priuz zu Thuvn und Taxis aus der
Regensburger Linie ist Donnerstag mittag in seiner Villa
in Bregenz im Mer von 67 Jahren gestorben .* Ein Flugzeustgeschwader von 3 Doppeldeckern ,unter Führung von Hauptmann Schmoeger , von Grau -
denz kommend, landete Freitag vormittag 7 . 45 Uhr in
ganz kurzen Zwischenräumen glatt und ohne Schaden vor
der Flugzeughalle des Prinzen Friedrich Sigismund in
Dauzig-Langsuhr . Das Geschwader hat nachmittags den
Rückflug nach Graudenz angetreten .

Ausland .
Die moralische Vereinsamung des Groß -

serbentums .
Die Neue Freie Presse , betont in einem Leitartikel ,der Mord in Serajewo habe nicht bloß bei den Völkern ,

sondern auch bei den Regierungen das nur zu lange
zum Schweigen gebrachte und vermißte europäische Ge¬
wissen geweckt. Es könne wohl ohne Uebertreibung ge¬
sagt werden, daß die Kulturmächte in diesem Augen -
zur Monarchie ständm und daß außerhalb Serbiens über¬
all das schärfste Urteil der Zivilisation über die Verherr¬
lichung des Mordes und über die Beschönigung seiner
Beweggründe ausgesprochen werde . Die moralische Ver¬
einsamung des Großserbentums werde offenkundig . Das
ganze deutsche Volk stehe an der Seite der öster¬
reichisch - ungarischen Monarchie . Das Großserbentnmwerde im Deutschen Reiche als Schädling des europäischenFriedens gcbrandmarkt und noch in jeder Krisis strecke
sich der Monarchie die Bruderhand entgegen und zeige
sich wieder das Bewußtsein von der Gegenseitigkeit des
sofortigen Zusammenschlusses . Das Blatt hat auch ernsteGründe, zu glauben , daß das verbündete Italien die Ge¬
sinnungen des Deutschen Reiches teile . Deshalb werde
Italien vereint mit dem Deutschen Reiche das Acu -
ßerste versuchen , um Serbien zu bewegen , daß es sich vom
Grosiserbcnlum losreiße und endlich dem Nachbar , derdas Land während der Balkankrise geschont habe , die Treue
zu halten. England werde mit Recht seinen großenEinfluß benutzen, um Serbien zur Besinnung zu brin¬
gen und die europäische Verfehmung des Großserb ntums
zu bewirken .

Nene Offensive der Epiroten .Tie Epiroten nebst griechischen Truppen haben alleGebiete, welche auf Grund der Londoner Abmachungengeräumt worden waren , wieder besetzt, mit Ausnahme
^ u vier Dörfern . Auch diese werden von den albanischenLtreitkrüften wegen der Aussichtslosigkeit einer Verteidi¬
gung geräumt werden . Tie Bevölkerung flüchtet nord -' 'Die Lage ist unverändert . In den feind -EM Stellungen wurde nachts eine starke Bewegung be-
obaastet. Tie albanische Regierung hat den Vertrag mitder

Dampfschiffahrtsgesellschaft Dalmatia betreffend den
Dampfer „ Herzegowina "

verlängert .
Empfang des „ungekrönten Königs " in Belfast .
. ne Ankunft Carsons in Belfast gab Gelegenheit zuemem allgemeinen Feiertag . Tie Angestellten der Schiffs -" liuwerft verließen früh ihre Arbeit . Ans den StraßenWeten tausende von Menschen Spalier und bereiteten

begeisterten Empfang . Eskortiert von 400
mstandig bewaffneten Freiwilligen und einer Radfahrer -

>, . vng von 50 Mann begaben sich Carson und die»wnptensührcr zu der Versammlung des Unionistenrats .Die provisorische Regierung in Mexiko.General Penua , der als aussichtsreichster Kandidat
Kosten des Chefs der provisorischen Regierung in

siPZ " angesehen wird , ist ans sein Gesuch hin verab -
,,, ft worden . Seinem Rücktritt wird politische Bedeu -"»' l! bc,gemessen.
d>,«> ^/ " ^ al Obregon hat Cacranza über die Einnahme
. „ adalajara noch gemeldet , daß die Bundestruppen

5 Gschlagen worden seien , daß er Herr der
nbi/ - ^ !.

^ OOO Gefangene sowie Waisen - und Mu -
erbeutet habe . Tor entscheidende Kamps'

stattgefunden .
i>„ Zentral Villa hat sich gegen die zwanglosen Bespcech -
dii- m

^ Vertretern Huertas ausgesprochen , ebenso.. Firmle Gonzales und Obregon . Obregon und Car -
, ft besten Einvernehmen . Da die Meinungs -

Medeuheiten zwischen Villa und Carranzn beigelegt

Samstag den II . Juli 1« I4

sind , glanlck man , daß der Feldzug gegen die Hauptstadt
beginnen wird , sobald genug Munition herbcigeschafft ist.

Neues aus aller Welt .
* Lohnbewegung in der Textilindustrie der

Lausitz . Da am Samstag ein,erheblicher Teil der in
Forst in den Walkereibetrieben beschäftigten Gesellen und
Malkereiarbeitcr wegen Nichterfüllung ihrer Forderungenauf allgemeine Lohnerhöhung und Festsetzung von Min -
destlöhncn in den A u s st a u d getreten ist , hat der Ar¬
beitgeberverband der Tuchindnstrie in Forst , Kottbus ,
Spreinberg , Guben , Luckenwalde , Sommerfeld und Fin -
sterwaldc in seiner am Donnerstag in Kottbus abgehal -
tencn Sitzung beschlossen, am Samstag den 11 . Juli
ihren sämtlichen Arbeitern und Arbeiterinnen für Sams¬
tag den 18 . Juli zu kündigen , bezw , bekannt zu geben ,daß die Betriebe am Samstag den 18 . Juli abends bis
aus weiteres geschlossen werden , falls nicht bis dahindie im Streik befindlichen Walkereiarbeiter und -gesellensofort in sämtlichen Betrieben die Arb . il unter den bis¬
herigen Bedingungen wieder ausgenommen labm . Ti -bei den Beratungen anwesenden

'
Vertreter des Arbeit¬geberverbandes der deutschen Textilindustrie mw derVereinigung der deutschen Arbeitgeberverbände Berlinsicherten dem Lausitzer ^Verband den vollen organisatori¬schen und finanziellen Schutz in dem ihm ausgezwungenenKampfe zu.

* Zum Tode vcxuxteilt . Der Bergmeister FritzVeith aus Berglirchen , der augeklagt war , seine
'
EheKauin der Nacht zum 14 . Juni 1913 vergiftet zu haben ,wurde am Donnerstag abend von den Geschworenen inBielefeld des Mordes schuldig gesprochen . Das Gerichtverurteilte den Angeklagten zum Tode .* Mord . In einem Nebstück in Türkheim (Elsaß )wurde Freitag morgen die in den 80er Jahren stehendeWitwe Snob ermordet aufgesnuden . Von dem Täter ,der die Frau durch zahlreiche Messerstiche getötet hat ,fehlt bis jetzt jede Spur .* Vergiftet durch Fleischgennß . Nach dem Ge¬nuß verdorbenen Fleisches sind in Altona mehrere Per¬sonen lebecksgesährlich erkrankt . Ter HandlungsgehilfeBrandt ist im Krankenhaus bereits gestorben . Tie Polizeiermittelte einen Schiächtexmeister als Verkäufer des ver¬dorbenen Fleisches und verhaftete ihn und seine Frau .* Frankreichs Mitleid mit -Haust . Ter Figaroschreibt über die Verurteilung des Karikaturisten Waltz :Das Urteil des Leipziger Reichsgerichts ist eine Heraus¬forderung und ein Racheakt . Beklagen wir den naivenund trefflichen Hansi , aber im Interesse des AnsehensFrankreichs brauchen wir das Urteil wahrlich nicht zu be¬dauern .

* Russische Lockspitzel . Von mehreren PariserBlättern wird erzählt , daß die in Beanmont kürzlich ver¬hafteten Terroristen eine in Paris ansässige russischeAerztiu namens Strosecka in ihrer Wohnung mit Re¬volvern und Bomben bedrohten und von ihr eine Geld¬
summe erpreßt hätten . Tie Polizei hat bei Frau Stro¬
secka eine Haussuchung vorgenommcn und sie unter der
Beschuldigung verhaftet , daß sie die beiden Anarchistenkenne und unterstützt habe . In sozialistischen Kreisenwird behauptet , die beiden Anarchisten seien die Opferrussischer Lockspitzel.* Berichtigung zur arktischen Expedition .Daily Chronicle hat von dem Kapitän der Carlnk , dem
Schiss der Stefan ' schen Expedition , auf eine telegraphische
Anfrage folgende Antwort aus Mome erhalten : Ich weißnichts von dem Verlust von 8 Mann der Carluk . 4 Mann
sind von der Hilfsabteilung zurückgelassen worden , um3 Mann von der Heraldinsel mit Proviant zu versehen ,und 4 Mann sind 20 Meilen von der Heraldinsel ent -
entfernt von der Hilfsabteilung gesehen wordeu . Ich
glaube , daß sie sich alle wohl befinden und nehme an ,daß sie nach meiner Abfahrt die Wrangelinsel erreicht
haben .

* Explosion auf einem Dampfer . Auf dein
Frachtdampscr Clacton der Great -Easteru -Linc ereignete
sich auf der Reise von Rotterdam nach Harwich eiric
Kesselexplosion , bei der zwei Mann schwer verbrüht wur¬den . Ter Dampfer setzte seine Reise mit einem Kessel
fort und erreichte , wenn auch mit mehrstüudiaer Ver¬
spätung , Harwich .

» 1. Jahrg .

Melden .
(-) Neckarbifch

'
ofsheim , 10 . Juli . (Unglücksfall.)Beim Kohlcnfahren von Siegelsbach nach Neckarmühlenkam der Taglöhner Ott unter seinen Wagen , wobei dem

Verunglückter : beide Beine abgefahren wurden . Infolgedes starken Blutverlustes starb Ott binnen kurzer Zeit .
(-) Oetigheim , 10 . Juli . Das Volksschauspiel

„ Tel !" ging an Großherzogs Geburtstag bei nahezu aus¬
verkauftem Hause vor sich . Das Wetter war gesterndem Spiel sehr hold . Den unternchniungsliistigen Oetig -
heimcru ist die Gunst der Witterung , von der der Erfolg
sehr abhängig ist , wohl zu gönnen .

(-) Hockenheim , Amt Schwetzingen , 10 . Juli . (Ab¬
gestürzt . ) Bei Neparaturarbeiten in einer Zigarrenfabrik
stürzte der Malermeister Simon aus etwa 15 Meter Höhevon einem Gebäude ab und erlitt so schwere innere Ver¬
letzungen . daß der Dod alsbald eintrat . -

(-) Kehl , 10 . Juli . Bei der Bürgermeisterwahl in
Sand wurde der seitherige Ortsvorstand Johann Wil¬
helm III wiedergewählt . '

' S .
(-) Säckingen , 10 . Juli . (Brand .) In NiederhoswUrde das Doppelhaus des Landwirts Oeschger und des

Schlossers Böhler durch Feuer vollständig zerstört . DerBrand entstand durch ein Kind , welches in der 'Scheuermit Streichhölzern spielte . Bon den Fahrnissen konnte
nur wenig gerettet werden . Der Schaden ist sehr er¬
heblich . -

(-) Pforzheim , 10. Juli . (Verschiedenes . ) Tie Bäu -
tätigkeit ist gegenwärtig lebhaft , die Wohnungen sind aber
trotzdem knapp . Im letzten Vierteljahr wurden 33 Haupt -
und 13 Nebengebäude mit 162 Wohnungen fertig gestellt .— Wie verlautet , steht wieder eine wohltätige Stiftung
zu erwarten , wenn auch nicht von dem ungewöhnliche !:
Umfang der Kayser

'
schcn. Es handelt sich um den kürzlichverstorbeneil Bankier Karl Schmitt . — Der ProkuristRcinhold Finger der Goldkeltenfabrik Kollmar L Jonr -

dan ist im Alter von 48 Jahren in Nauheim am Schlag
gestorben . — Beim Gaswerk sahen Leute , die im Freibadweilten , gestern abend 2 Kinder in der Enz treiben . Ter
Postbedienstete R . Kürschner schwamm den Kindern nachund rcrtete sie. Es waren ein Knabe und ein Mädchenim Alter von 4 —5 Jahren , die beim Spielen ins Wassergefallen waren .

(-) Pforzheim . 10 . Juli . Tie Stadtratswahlcnsowie die Wahl der fünf Mitglieder des geschäftsleitenden
Vorstandes der Stadtverordneten und die Wahl des Ob¬manns und dessen Stellvertreters findet am Donnerstag ,l 6 . dieses Monats statt .

(-) Vom Bsdcusee . 10 . IM . (Obsiaussichteii .) Die
slirschcnerute ist in vollem Gauae . Die Frucht ist quali¬tativ als quantitativ sehr befriedigend . Tic Preise be¬
wegen sich zwischen 10 und l5 P

'
g . Auch die Aussichtenauf ein gutes Obst - und Weiuerttzägins sind günstig . TieRebe hat sehr schön verblüht und zeigt reichen Frucht¬ansatz . -

, .

iWürttemberg.
,

'
(-) Stuttgart , 10 . Juli . (Falsche Reichsbanknoten . )Ende Juni und Anfang Juli 1914 wurden in Mannheim

^ falsche Reichsbanknoten der 4 . Emission zu je 100 Ml
ng . l,, . uc . i, e . e uu Mieren (kleineren ) Format her-gestelltsind und die Nummern 3 017 528 L , 45061931k ,6 234 608 6 . 7189 480 und 7 924 715 ä . tragen . Die

falschen Stücke sind schwer von echten Noten zu unter¬
scheiden und gleichen diesen in der Größe des Papiers .Tie Fälschung ist hauptsächlich an dem Fehlen von
Fasern , sowie daran zu erkennen , daß die Nummern und
Stempel keinen gleichmäßigen Rotdruck haben . Tie Um¬
rahmung des Bildes aus der Vorderseite ist in der Breite
um 3 bis 5 mm kürzer als auf deu echten Noten . Sach¬
dienliche Mitteilungen werden au die städtische Polizei¬direktion erbeten .

(- Stuttgart , 10 . Juli . (Von der Handelskammer . )
Fn ihrer heutigen Sitzung beschloß die Handelskammer ,im Auftrag des württembergischen .Handelskammertageseine Eingab " an das Generalloininando des 13 . Armec -
üorps zu ricbten des Jnha

' ts , die Militärbehörden mögendie Eiuberusuugslerininc zu militärischen Hebungen früh¬
zeitiger bekannt geben , da ein zu knapper Zeitraum ausSen gewerblichen Betrieb manchmal sehr nachteilig ein¬
wirke und ein Ersatz iür die Einberufenen oft sehr schwer
zu bekommen sei. Betreffs der Ermittlungen über die
.Lage des Kleinhandels sprach sich die Kammer lasür an ?-.



baß Erhebungen hierüber im ganzen Reiche veranstaltet
Werden sollen, nnd daß sie es für zweckmäßig erachtet,
)aß die Klciichandclskommissionen nnd die Detailistcn -
verbände in erster Linie zur Mitarb . it herangezogen wer¬
den . In der Folge kamen heftige Klagen gegen das Nach¬
barland Baden zum Allsdruck, das besonders in Eisen¬
bahnfragen ein wenig nachbarfrenndliches Entgegenkom¬
men zeige.

(-) Stuttgart , 10 . Juli . (Simultanisicrung der
Mädchenmittelfchulc.) Ta die Oberschulbehörde durch
Erlaß eine nochmalige Prüfung des ans eine Simnltani -

siernng der Mädchenmittelschule gerichteten früheren Be¬

schlusses der bürgerlichen Kollegien anordnete , erstattete
gestern Gemeinderat Tr . Ludwig nochmals in öffcntlieber
Sitzung ein Referat , wonach sich in den evangelischenMäd -

chenmittclschnlen 338 katholische Mädchen befinden^
und

saß für den Fall der Errichtung einer eigenen katholischen
Mädchenmittelschnle weitere 238 Mädchen in Betracht
kommen. Gleichwohl beantragte der Referent , das An¬

sinnen der Oberschulbehörde abzulehnen , die eine eigene
katholische Mädchenschule zu errichten empfahl . Ober¬

bürgermeister Lautenschlaaer glaubte , der Protestversamm --

0 g der Eltern keinen Wert beimessen zu sollen . Tie Ab¬

stimmung ergab im Gemeinderat 21 Stimmen für und
8 gegen die Simultanisierung bei einer Stimmenthaltung ,
im Bürgerausschuß 21 für und 7 dagegen.

(-) Stuttgart , 10 . Juli. (Ein Kindertag in der
Ausstellung . ) Am Mittwoch , den 22 . Juli wird nr der

Ausstellung für Gesundheitspflege ein großes Kinderfest
veranstaltet . Ein großer Festzug der Kinder wird sich
durch die Ausstellung bewegen, schöne Reigen werden auf-

gesührt nnd für die verschiedenartigsten Kinderspiele un¬
ter Aufsicht ist gesorgt . Das freudigste Entzücken der
Kinder wird gewiß ein großes Tagesfenerwerk Hervor¬
rufen . T -ie Reigen werden von einem erfahrenen Fach¬
mann vorher eingeübt .

(-) Hohenheim , 10 . Juli . (Tie edlen Polen.) Die
polnische Studentenverbindung Polonia , die letzthin wegen
der bekannten Vorgänge durch den Lehrerkonvent der
Landwirtschaftlichen Hochschule aufgelöst wurde , hat gegen
diese Maßregel beim Kultusministerium Beschwerde er¬

hoben.
(-) Hochberg, OA . Waiblingen , 10 . Juli . (Auf¬

lösung . ) Mit Genehmigung des K . Ministeriums des

Kirchen- und Schulwesens ist die hiesige israelitische Kir-

chengemcinde aufgelöst worden .
(-) Reutlingen , 10 . Juli . (Eine böse Suppe .)

In vergangener Nacht drangen fünf Männer von Teger -

schlacht auf der Straße Unter den Linden , als sie von
zwei Schutzleuten zur Ordnung gewiesen Warden, mit

Sensen und Heugabeln ans die Hüter der öffentlichen
Ordnung ein und bedrohten sie mit Totschlag , so daß
diese von ihren Waffen Gebrauch machen mußten . Einer
wurde durch einen Säbelhieb am Arm erheblich ver¬

letzt nnd mußte sich ins Bezirkskrankenhaus in ärzt¬
liche Behandlung begeben. Alle hatten aber die Flucht
ergriffen , nachdem ein Schutzmann zwei Schreckschüsse
in die Luft abgegeben hatte . Tie Personalien der Ruhe¬
störer , von denen drei verheiratet sind, wurden jedoch
ermittelt und an das Gericht zur Verfolgung wegen
Nachtruhestörung , Widerstands gegen die Staatsgewalt
und Totschlagsbedrohung wcitergegeben . Die Leute, die
vom Schoppen nach dem Heuen gekommen waren , haben
sich da eine böse Suppe eingebrockt.

(-st
' Hor'b, 10 . Juli. (Ein Theologendenkmal. ) Bon

den Gemeindekollegien in Horb ist der Beschluß ge¬
faßt worden , drei großen von Horb gebürtigen Theo¬
logen ein Denkmal zu errichten . Es sind dies Abt Ger-
bert von St . Blasien , Bischof Hafner von Mainz und

Theologieprofessor Schanz von Tübingen . Die Kirchen-
und Hospitalstiftung gibt alljährlich zu den Kosten des
Denkmals einen Beitrag von 1000 Mk . Demgemäß
haben die bürgerlichen Kollegien beschlossen , für den

Denkmalfonds einen Jahresbeitrag von 500 Mk . zu
geben.

(-) Urach, 10. Juli . (Gustav Schwabdenkmal .) Ueber
dem herrlichen Uracher Wasserfall hat der Schwäbische
Albverein Gustav Schwab ein Denkmal errichtet, und

diesem wird am morgigen Sonntag die Weihe werden.
Gustav Schwab wurde geboren am 19 . Juni 1792 in

Stuttgart , studierte als „Stiftler " an der Universität Tü¬

bingen Philosophie nnd Theologie , um nach bestandenem
Examen zunächst Vikar in Börnhausen a . F , dann Pro¬
fessor der alten Sprächen am oberen Gymnasium zu wer¬
den (1817/37 ) . Von dort ans ging er als Pfarrer nach
Gomaringen am Fuße des Roßberg . 1841 erfolgte seine
Zurückberufnng nach Stuttgart als erster Prediger an die

Leonhardskirche, 1845 seine Ernennung zum Oberstudien -
smd rwerioujgwrmlrat . Am 4 . November 1850 >egnete
R das Zeitliche, von allen , die ihn kannten , gepriesen als
ein seinem Berufe treu ergebener , der Jugend mit ganzem
Kerzen zugetaner , duldsamer und stets aufrechter Mann
mit einem goldenen Herzen, in dem der unerschütterliche
Glaube an das Gute , die Freude an allem Hohen rn .a
schönen eine bleibende, wohlbehütete Stätte hatten . Er
Mhörte mit Uhland , Kerner u . a . zum „Schwäbischen
Vichterbund " . Von seinen Werken nennen wir nur das
Lied „Beinooster Bursche zieh ich aus " oder die Ro¬

manze „Der Reiter und der Boden "
. Er war der Her-

ausegber des Musenalmanachs nnd des Sammelwerks

„Tie schönsten Sagen des klassischen Altertums "
. Zn

nennen sind noch seine Heimatbücher „Die Schwäbische
Mb "

, „ 'Ter Bodensee" und „Wanderungen durch Schwa¬
ben" .

(-) Bibcrach , 10 . Juli. (Entgleisung . ) Als heute
Fäh der Zug nach Ochsenhausen abfahren wollte , ent¬

gleiste die Maschine . Schaden scheint außer einer er¬
heblichen Verspätung nicht entstanden zu sein. Tie Ur¬
sache ist unbekannt .

(-) Riedlingen , 10 . Juli. (Michel Buck-Denkmal .)
Ende September wird bei Gelegenheit einer Gaufahrt
»es Schwab . Mbvereins (oberer Donaugan ) auf dem

Bussen an der Schloßruine dem oberschwäbischen Dichter
und Forscher Tr . Michel Richard Buck eine Gedenk¬
tafel errichtet werden . Tie Fürstlich Thurn - und Taxis -

sche Grundherrschaft hat dazu die Erlaubnis erteilt und

eine namhafte Gabe bewilligt . Auch der Schwäb . Alb-

ocrein , die Stadt Ehingen und Freunde des Heimat -

,
'orschers haben Beiträge geleistet. Weitere Gaben werden

von Rektor Dr . Echermann (Riedlingen ) cntgcgenge-

nommen . Tie Angehörigen der Bnck' schen Familie haben

ihr Erscheinen in Aussicht gestellt.
(-) Wäschenbeuren , 10. Juli. (Landeswassrrver-

svrgung .) Etwa 250 Zugvögel kamen in letzter Zeit aus

dem warmen Süden hier an . Italiener sind cs , die alle

reichlich Beschäftigung finden an den Grabarbeiten zur
Landeswasserversorgnng . Die Bahn für die riesigen Röh¬
ren , die ans hiesiger und Birenbacher Station in grö¬
ßerer Zahl schon verladen wurden , soll eine Breite von

etwa 10 Metern und eine Tiefe von 2,5 bis 11 Metern

erhalten . An Entschädigung wird den Grundbesitzern
4 Mark pro Ar geboten, Bäume kommen gesondert in

Berechnung . Zurzeit werden in der Nähe große Probe -

löcher gegraben .
(-) Friedrichshascn, 10 . Juli . (Die Ankunft des

Grafen Zeppelin . ) Graf Zeppelin ist von Stuttgart kom¬
mend wieder hier cingetroffen , mit ihm ist auch seine
Tochter, Gräfin Brandcnstcin -Zeppelin , nebst ihren beiden
Kindern , angekommen.

Gerichtssaal .
Z Stuttgart , 10 . Juli . (Schwimmbaddieb .) Der

erst 17 Jahre alte Hansbursche Emil Hanfs stand wegen
versuchten Diebstahls im Rückfall vor der Strafkammer .
Er wurde eines Tages im hiesigen Schwimmbad von
einem Bademeister beobachtet, wie er die Kleider von

Badegästen nach Geld durchsuchte , allerdings vergeblich.
Eine seiner Vorstrafen hat er wegen Diebstahls im

Schwimmbad erhalten . Es galt , ihm den Ernst zu zei¬

gen, nnd so erkannte die Strafkammer ans 4 Monate

Gefängnis bei sofortiger Verhaftung zur Sicherung des

Strafvollzugs .

Letzte Nachrichten»
* Köln , 10 . Juli . Die Nachricht , daß Konsul Tr.

Schließen wieder in gleicher Eigenschaft nach Belgrad
znrückkehrt , ist, Zeitungsmeldungen zufolge, ein Irr¬
tum . Die Entscheidung der zuständigen Behörden steht
in dem Falle Schlieben noch aus . Eine Rückkehr nach

Belgrad kommt aber , nach allem , was über die mntmaßf-

liche Entwicklung des Falles verlautet , nicht in Frage .
* Güttesthal (Kreis Tamerkirch ) , 10. Juli . Am

8 . d . M . abends 7 Uhr wurde hier ein Flugzeug bemerkt,
das ans Frankreich über Schaffnot am Weiher kommend

seinen Flug übe . die hiesige Ortschaft und Brückcnweiler
ansdelmte und nach ca 10 Minuten wieder über die

Grenze zurückflog.
* Bern , 10 . Juli . Heute vormittag um 11 Uhr

ist der Durchschlag des Hauensteinbasistnnilels bei Olten

erfolgt .
* Stockholm , 10 . Juli . Das Mariiieministerium

erhielt heute nachmittag 2 .45 Uhr folgenden Fnnksprnch :

Tapperheten wurde heute nachmittag von Grund ge¬
schleppt und wird nach Sandhamm bugsiert . Tapper¬
heten war am 28 . Januar auf Grund gelaufen .

* Frederikstao , 10 . Juli . In der vergangenen
Nacht wurde das Dorf Sclbak von einer großen Feners -

brunst heimgesucht. 60 Häuser sind abgebrannt , darun¬
ter die Apotheke, das Polizeigebäude , 6 Geschäftshäuser
und zwei Schlächtereien . Menschen sind nicht ums Leben

gekommen. Tausend Personen sind obdachlos. Der Scha¬
den wird ans eine Million Kronen geschätzt.

* Belfast, 10 . Juli . Die erste von Sir Edward
Carson einberufene Versammlung der provisorischen
Ulsterregierung ist heute zusammengetreten . Die Ver¬

sammlungen sind geheim und werden in der Ulsterhalle

aögehalten , die von 400 bewaffneten Freiwilligen bewacht
wird . In der Versammlung befindet sich der Herzog von

Abercorn und unionistische Parlamentsmitglieder von

Ulster . -- N- ^ l
^

- - -

Lokales .
— Annahme und Ausbildung der Beamte»

für den Dienst der Berkehrsanstalten. Die Mi
nisterialverfügnng betreffend die Annahme und Ausbil¬
dung der Beamten für den Dienst der Verkehrsanstalten
ist in einigen Punkten geändert worden : Tie Probezeit
der Referendare im Betriebsdienst dauert vierzehn Mo¬
nate , die der Eisenbahnpraktikanten II . Klasse und der
Gisenbahnanwärter ein Jahr , wovon in der Regel zehn
Mionate auf die Ausbildung im Eisenbahndienst und zwei
Mionate auf die Ausbildung im Telegraphendienst ent¬
fallen . Der Probcdicnst der Militäranwärter als Eisen¬
bahnanwärter dauert 11 Mionate , wovon in der Regel
neun Monate auf die Ausbildung im Eisenbahndienst und
zwei Monate ans die Ausbildung im Telegraphendienst
entfallen . Falls diese in kürzester Zeit beendigt werden
kann, wird die übrige Zeit zu weiteren praktischen Be¬
schäftigungen im Eisenbahndienst verwendet . Tie Kan¬
didaten des Sekretär - und des Affistentendienstes sind
in der Probezeit nach den besonderen, von der General¬
direktion erlassenen Vorschriften auszubilden . Vor der
Ablegung der Sekretär - und der Assistentenprüfung wird
den Kandidaten regelmäßig Gelegenheit gegeben werden,
ihre Kenntnisse durch den Besuch eines Ünterrichtskurses
z!u vervollständigen. Solange weibliche Beamte nicht etat¬
mäßig angestellt sind, werden sie in stets widerruflicher
Weise verwendet . Bei der Verheiratung weiblicher Be¬
amten ist im einzelnen Falle zu prüfen , vb das Dienst¬
verhältnis weiterbestehen soll.

— Neuerungen Sei der Post . Von jetzt ab ist
das für den Weltpostvereinsverkehreingeführte Verfahren
der Zurückziehung von Postpaketen und der Aenderung
ihrer Aufschrift auch im Postpaketverkehr mit den Ver¬

einigten Staaten von Amerika zulässig. — Seit Mitte

Juni werden von Newyork wieder nach allen Gebieten
vvn Mexiko Briefsendungen befördert , und zwar nach den
Stauten Daja, California, Chihuahua, Coahuila, Tn-
MWjo, Noevo Leon, Qninata R>vo (über Belize , ausge¬

nommen Warensendungen )
'
, Sinaloa , Sonora , Tema ».

Opas und Tepic auf dem Landweg in gewöhnlicherWeist
ml übrigen auf dem Seeweg mit allen passenden Ge¬
legenheiten .

WernisKtes .
Einen . . .kimoOva " der Budcwts "

im Jahre 1906 Herr Pmncarä , der damals französische
Finanzminister war , das Budget jenes Jahres , das ^
mehr als 3 Milliarden Frs . festgesetzt war . Mit dem
Namen welcher Bergrücken soll man dagegen das ne»,
französische Budget des Jahres 1914 bezeichnen , das iM ,
5 Milliarden umfaßt ? Einen solchen Berg , der gegen¬
über dem uns als höchstes Gebirge der Erde bekannte»
Himalava (Gauriwn ' ar,8800 m) über 12 700 in hoch stj»
müßte , können wir nicht nennen . Es ist erschreckend, mi,
rasch nnd ungeheuer das französische Staatsbudget stjj
dem vergangenen Jahrhundert gewachsen ist . Ties rchj
die folgende kleine Aufstellung :
Jahr Staatsbudget Vermehrung v . B . z . B . Vermehr»»»

- ^ pw ftah/
1874 2527 Mill . 988 Mill . 41 Mil
1898 3515 „ 996 „ 83

'

1910 4511 „
1914 6014 „ 1503 „ 376
Aus dieser Aufstellung geht hervor , daß die französisch?»
Bürger jetzt alltäglich über eine Million Mark mehr
aufzubringen haben als vor vierzig Jahren . „Wohin M
das fübren , zumal wenn zu den Staatsstenern noch dst
Gemeinde- nnd Tepartementssteuern in gleicher, wem
nicht größerer Höhe hinzukommen" rief bereits IM
öerr M . Morel im Senat aus . Bei der Beratung des
Budgets von 1901 sagte Herr M . Antoine Tnbost, da¬
mals Generalreferent der Finanzkommission des Senats :
„ Es ist klar , daß die Belastung des Landes zu schwer
ist , daß unsere wirtschaftliche, finanzielle und militärische
Stellung sehr geschwächt ist. In unserer gegenwärtige»
finanziellen Lage dürfen die Staatsansgaben ohne Scha¬
den für das Land nicht noch vergrößert werden" Was
würde Herr Morel heute sagen, wo sich das Budget seit
seiner Rede im Jahre 1897 um 2 Milliarden 499,Mil-
lionen Francs vermehrt hat , was Herr Tnbost zu der
Vermehrung von 2 Milliarden 400 Millionen Francs!

LouLerl -kroKrsMm
ck«8

köni
'
xl . Lur -Or « Irv8l6r8 .

I -situvg : 8gl . Llusikäiroktoi -.

8o»» t«K cken 12 . 3lllj
vormitt«K8 8—9 lldr CrickuklmIIk)

1 . OborsI : Hilf dsrr .Iss « lass Aslioxsa
2 . Ouvsrturs , ,V7eo» iok LiöviA va >" ^clsm
3 . Lvi uns Lllaus , TValrsr 8trsms
4 . Ois Ddrs dottss . ksetkors »
5 . bckuals aus „lO^aros dovbrsit " blorsrt
6 . ^Ipsvglütm, NsrurlrL Psblbsch

llLvtnu . 3i/r —4 '/ - llstr
1 . k'slädgrrn-NLrsod krem
2 . Ouv . „Lstrsrksotivr äsr dvistvr " ^ sbsr
3 . 8I»visvlisr Nuus Hr. 4 Ovorsk
4 . kursbLucks aus „ding: K »rs" Ooiuioä
5 . slvIoäisn -Oovgrvss, kotpourick Oomsäi
6 . kolsrstsrn , IVsIrsr Uslätsuis !

»bencks 5—6 Ddr (Kurplatz )
1 . Karsob Hr . 3 8edlldoit
2 . Nburiog. I 'est-Oovsrturv I-asssn
3 . kvssu »us äsm 8üäsu , I^ Llrsi 8tr»uss
4. Llsiu lüsbstsr ist siu ÜLMMsisebmivä, I-isä Lrvß
5 . dr . i^Lut . »us „dobsvgriu "

AoulsK ckeu 13
vormi1t »K8 8—9 llkn (Trinktmlle )

1 . OborLl : ^V »s msiu dott vrili ßssebsli »Ilrsit.
2 . Ouvsiturs „PaviskL" Odsnüici
3 . Nsnrprioritätsu, VValrvr 8tr»uss
4. Hoiiäo »II OngLrss « Rs ^äa
5 . Losusu Lus ,,1-uvi»" Oooiraiti
6 I)is OäLlisks, KarmrlrL ib'siist

Aus Stadt , Bezirk und Umgegend
Wildbad , I I Juli (Kursaal,) Am Donneislag st"d

bei gutbesetztem Hause der Vortragsabend des lukiM»

Gesangs - und Charakterkomikers Hans Fredy stach 7^
Künstler, von stürmischem Beifall begrüßt, brachte >» M

leichten , gefälligen Vortragsweise ernste und beite«,
Lachmuskeln in ständiger Bewegung haltende Stücke
Vortrag. Ganz besonderen Anklang fanden seine L>M
und Scherze in den verschiedenen Mundarten,
selbst auf dem Klavier begleitete, Humoresken in der M

art der Rangen von Berlin O ., Schnadahüpfeln der 0

bayern, wechselten in bunter Reihe mit Liedern und oau

in französischer und italienischer Sprache ab . Rausch s
Beifall lohnte den Künstler nach jedem Vortrag
anzuhören waren seine im gemütlichen Plaudertone !
Anekdoten aus dem Kinderleben . Der sprudelnde
der sprühende Witz des Künstlers hatte bald .

auf seiner Seite. Es war eine Lust, wieder einmal so ^
nach Herzenslust zu lachen ; und wer mußte da nW
bei dem letzten Vortrag : „Zillertal, du bischt mei i
Man konnte » einen, der Franz , die Resi und der

mit seinem Knöd ltenor stünden auf dem Podium . ^
das Klavier wurde zur „Klamp'n" umgewandelt , »

Effekt zu erhöhen. Der ganze Abend war durch
n jener herzerfrischenden Heiterkeit, welche auq ^von

grimmigsten Hypochonder mitgerissen hätte, sich
He zenslust auszulachen .

Kurtheater . Heute kommt das neue

»Kammermusik" zur ersten Aufführung - Es ist
Li-lE
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